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"die arbeit zeichnet sich durch eine uberzeugende
konsequenz aus, die besonderheit des städtischen
platzraumes auch in ihrer differenziertheit
hervorzuheben. vor dem hintergrund der historisch
wertvollen gebäudesubstanz werden die
gestalterischen mittel charaktervoll, mit
gestaltungswillen und ablesbaren bemühungen um
eine hohe baukultur eingesetzt und in eine
gestaltung übertragen.
die arbeit zeigt, daß der verzicht auf das historische
"passepartout" der kirchenumgebenden pflasterung
zu einem klaren neu geschaffenen ort verhelfen
kann. die vorschläge für den südlichen
thomaskirchhof beschränken sich auf eine
durchgehende pflasterung. historisch authentische
spuren werden bewahrt.
der platz auf der nordseite der kirche erfährt eine
klare gliederung der teilflächen mit unterschiedlicher
funktionszuweisung. der vorschlag einer wandelhalle
kombiniert die einfahrt zur tiefgarage mit einem
skulptural wirkenden baukörper. den sinn der
bearbeiter für ortsentsprechende,
städtebaulichräumliche
proportionen vermitteln die zeichnungen zum
baukörper.
positiv wird auch eine multifunktionale nutzung der
wandelhalle eingeschätzt:
z.b. thomasshop/ information. eine nutzung durch
gastronomie wird eher kritisch bewertet. der umgang
mit dem bodendenkmal kloster, in die
unsentimentale geste einer wandelhalle übersetzt,
findet zustimmung. östlich der halle entsteht ein
platz mit hoher verweilqualität. der stadtraum erfährt
eine deutliche steigerung zu erlebbarer qualität, was
durch die gewählten materialien unterstrichen wird."
text des preisgerichtsurteils
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